
InItIatIve des Parkhaus e.v. zum Jahresthema 2023 „höhenflug“ 

IOek im Isek
KoproduKtives Beteiligungsformat, ausstellung, 
performance, puBliKation und fest



um den neugestalteten Ostpark entwicklungsfähig zu halten erarbeiten wir ein

Implementiertes Ostpark entwicklungskonzept / 
IOek im 
Integrierten städtebaulichen entwicklungskonzept / 
Isek

und organisieren eine kleine veranstaltungsreihe mit unterschiedlichen formaten 
von frühjahr bis herbst.

eingeladen werden u.a.

- Quartiersmanagement innerer südosten
- projektmanager innerer südosten
- Quartiersbeirat
- vertreter*innen der stadt regensburg, z.B. amt für stadtentwicklung, gartenamt,   
   amt für gebäudeservice
- regierung der oberpfalz (eigentümerin des latrinenhauses am südrand des ost-  
  parks z.Zt. genutzt als aktenarchiv für das Zentrum Bayern familie und soziales)
- regierung der oberpfalz als fördergeberin und Kontrollbehörde
- anlieger: anwohner*innen, studentenwerk, sozialgericht, Zentrum Bayern familie 
  und soziales, Kinderhaus pestalozzi, grundschule pestalozzi)
- Jugend- und Begegnungszentrum, weitere soziale einrichtungen und institutionen
- lehrende und student*innen der otH (z.B. soziale arbeit und architektur)
- Bürgerverein süd-ost (mitglied im parkhaus e.v.)
- architekturkreis (mitglied im parkhaus e.v.)
- Kontakt e.v. (mitglied im parkhaus e.v.)
- weitere vereine und initiativen (die das parkhaus in Zukunft werden nutzen können)
- Bürger*innen und parkbesucher*innen
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IOek im Isek – theoretischer rahmen für einen 
städtebaulichen Höhenflug

die maßnahmen zur erhöhung der nutzungsvielfalt und der aufenthaltsqualität im 
ostpark sind zentraler Bestandteil der städtebaulichen förderkulisse „sozialer Zu-
sammenhalt“ im inneren südosten. das festgesetzte entwicklungsgebiet ist in den 
vergangenen und kommenden Jahren mit umfangreichen nachverdichtungsmaßnah-
men der Konversion von Industrie- und Kasernenflächen zu Wohngebieten und dem 
Bau von neuer sozialer Infrastruktur einem großen Wandel unterzogen. 

Um in diesem Prozess städtebauliche Defizite, Potenziale und Handlungsfelder zu 
erkennen und geeignete maßnahmen zu formulieren wurde 2017 vom amt für stad-
tentwicklung zunächst  ein sogenanntes Untersuchungsgebiet definiert. Das 2019 
durch zwei beauftragte stadtentwicklungs- und Kommunikationsagenturen unter Be-
teiligung zivilgesellschaftlicher akteure erstellte iseK dient im rahmen des Konzepts 
„soziale stadt“ mit konkreten vorschlägen zur zeitlichen umsetzung als grundlage 
für durch Bund und land bis zu 60 % förderfähige maßnahmen. diese vorgeschla-
genen maßnahmen im programm „sozialer Zusammenhalt“ sollen jedoch nicht dazu 
führen, dass die Bewohner*innen aus ihrem viertel verdrängt werden – es also zu ei-
ner Gentrifizierung kommt. Ziel ist es vielmehr die Identifikation der Bewohner*innen 
mit ihrem lebensumfeld zu erhöhen, Handlungsspielräume zu schaffen, in denen ein 
agieren als mündige Bürger*innen erlebbar wird und die akteure als demokratische 
instanz ernst genommen werden. alle sollen sich an der aufwertung ihres viertels 
beteiligen können und wollen – so die vision.

als „lebendiges papier“ muss das integrierte städtebauliche entwicklungskonzept 
regelmäßig aktualisiert, ergänzt, fortgeschrieben, weiterentwickelt und vielschichtig 
vertieft werden um den eigenen ansprüchen gerecht werden zu können.
es wird deshalb notwendig einen koproduktiven und öffentlichkeitswirksamen pro-
zess für ein „implementiertes ostpark entwicklungskonzept ioeK“ zu starten.



Bestandsaufnahme Ostpark und nähere 
umgebung – startrampe für einen visionären 
stadtentwicklungsprozess

für den ostpark, der einem hohen nutzungsdruck unterliegt, sind im iseK konkre-
te  Maßnahmen skizziert, die die Nutzungsvielfalt der Freizeit- und Erholungsfläche 
für möglichst alle generationen und ansprüche erhöhen sollen. diese maßnahmen 
finden sich eingebettet in übergeordnete Ziele, Ansprüche und Funktionen. So soll 
z.B. im Ostpark ein jährlicher Veranstaltungskalender etabliert werden. Weiterhin wird 
eine wichtige Wechselwirkung zwischen Ostpark und Jugend- und Begegnungszen-
trum mit Quartiersmanagement gesehen. neuere soziokulturelle entwicklungen im 
dafür vorgesehenen Gebiet im Viertel entlang definierter Entwicklungsziele, wie z.B. 
das thema urban gardening aufgreifende „vorgartenamt“ oder die aneignung und 
Umnutzung von Leerstand durch den „Kaufladen für Erwachsene“ an entsprechender 
stelle, oder die kreative Zwischennutzung auf der plK, werden nun als impulsgeben-
de projekte greifbar. Zudem stehen einige im iseK erwähnte große Bauvorhaben vor 
der Umsetzung: Wohnen am Kunstpark, Grundschule, Hallenbad, Leichtathletikhalle, 
Wohnquartier auf der PLK. 

maßnahmen des gartenamts:

2021 präsentierte das gartenamt auf grundlage einer Bürgerbeteiligung pläne für 
die förderfähige umgestaltung des parks von einem durchgangs- zu einem Begeg-
nungspark und begann mit ersten arbeiten, die nun 2022 intensiviert und anfang 
2023 mit kleinen variationen fertig gestellt werden: entfernen des asphaltierten 
Quer-Verbindungswegs zu Gunsten einer größeren zusammenhängenden Rasenflä-
che, Auslichtung der Bepflanzung, Sträucher und Bäume um das indiviuelle Sicher-
heitsgefühl zu heben, anlegen von neuen wassergebunden parkwegen und plätzen, 
grillsteine und kleinteilige spielangebote vom schachtisch über die slackline zur 
Boulebahn bis zur tischtennisplatte.

Parkhaus-Projekt:

um die aktivierung der ehemaligen gartenamtsunterkunft kümmert sich der eigens 
dafür gegründete parkhaus e.v.. voraussichtlich wird ab 2023 die partizipative „Kul-
turbaustelle“ des gemeinnützigen vereins beginnen, mit der das kleine gebäude, 
getragen von ehrenamtlichem engagement, zu einem entwicklungsfähigen gemein-
schaftshaus mit Kiosk und dachterasse umgebaut wird, das allen interessierten offen 
steht. der parkhaus  e.v. will, ganz im sinne des subsidaritätsprinzips, die soziale 
und kulturelle parkversorgung erproben und realisieren. seit frühjahr 2021 wird das 
ISEK mit diesem geförderten Projekt bereits ortspezifisch vertieft und konkretisiert 
und die maßnahmen des gartenamts um eine soziokulturelle dimension ergänzt. 
Weitere Informationen unter: https://parkversorgung.de/





entwicklungsperspektiven im Ostpark

die durch umbaumaßnahmen vom gartenamt geschaffenen angebote, die partizipa-
tive Kulturbaustelle des parkhaus e.v. und die später vom gemeinschaftshaus aus-
gehende soziale und kulturelle parkversorgung werden die nutzungsvielfalt und die 
aufenthaltsqualitäten des parks erweitern: für unterschiedliche gruppen, um schöne 
situationen, gestaltungs-möglichkeiten und möglichkeiten für engagement. 
im ostpark entsteht so eine interessante Konstellation mit vielen potenzialen.

Parkhaus:

der umbau der ehemaligen gartenamtsunterkunft zum gemeinschaftshaus  ist mit 
einem entsprechenden statisch-konstruktiven gutachten bereits im vorfeld baulich 
entwicklungsfähig abgesichert: Zu gegebener Zeit kann der kleine historische ge-
bäuderest wieder in seine ursprünglichen kubatur eines zweistöckigen turmes 
gebracht werden, dessen zukünftige Bestimmung wir noch nicht kennen. an dieser 
stelle sei daran erinnert, dass auf dem ehemaligen exerzierplatz einst fünf latrinen-
türme standen und alle erhaltenen Bauten der infanteriekaserne heute unter denk-
malschutz stehen.

Parkversorgung:

mit dem parkhaus wollen wir die soziale und kulturelle Parkversorgung erproben.

latrinenturm:

der ostpark ist seit sommer 2022 nicht mehr staatliches, sondern städtisches eigen-
tum - mit ausnahme des latrinenturms. Hier lagert das Zentrum Bayern familie und 
soziales der regierung der oberpfalz einen teil seiner akten. es ist absehbar, dass 
im Zuge der Digitalisierung diese Lagerfläche nicht mehr benötigt wird und der Turm 
eine andere möglicherweise öffentlichere nutzung erfahren kann.

toilettenanlage:

im planungsausschuss wurde am 10.03.22 der Bau einer öffentlichen toilettenan-
lage im Ostpark bis ende 2025 beschlossen. Wo diese Anlage stehen könnte, wie 
sie aussehen könnte, welche anforderungen an die ausstattung gestellt werden, wer 
die toilette baut, wie sie betrieben werden könnte und mit welchen Kosten dies ver-
bunden ist, steht noch nicht fest. es erscheint sinnvoll auch hierfür frühzeitig innova-
tive ideen zu entwickeln um kostengünstig zu einem guten ergebnis und möglicher-
weise sogar zu einer förderfähigen Herangehensweise zu kommen. auch Bau und 
unterhalt einer toilette könnten zu einem vorbildhaften modellprojekt werden.





Projekt Höhenflug:
IOek – kommunikation, Beteiligung, kunst, kultur 
und ein vereins-fest für den Ostpark!

Wir wollen ab Frühjahr 2023 im Rahmen der Parkhaus-Kulturbaustelle im Ostpark 
laufend ehrenamtlich engagierte für eine mitarbeit gewinnen, parkbesucher*innen 
über unsere pläne für eine soziale und kulturelle parkversorgung informieren und 
dafür begeistern, neue Konstellationen und entwicklungspotenziale aufzeigen und 
interessierte dazu anregen eigene visionen und konkrete ideen für die nähere und 
fernere Zukunft einzubringen. 

alle sind eingeladen sich an der entwicklung des ioeK zu beteiligen, das wir an 
entscheidender Stelle in das ISEK implementieren, um dieses ortsspezifisch fortzu-
schreiben.

gemeinsam wollen wir im Ostpark visionäre entwicklungspotenziale für die 
kommenden Jahre ausloten und einen zwischenstand dokumentieren.

als setting wollen wir in absprache mit dem gartenamt und den zuständigen 
stellen über monate hinweg entsprechende zeichen im Park und an den ge-
bäuden setzen: 

So könnte z.B. die neue Wegeführung mit Rasenkreide um einen fiktiven Parkweg 
zwischen latrinenturm und parkhaus ergänzt werden um beide gebäude in einen 
Zusammenhang zu setzen.

die zugemauerten tore des latrinenturms werden mit informationen zum histori-
schen gebäudebestand in und um den park geschmückt. ein ideen-Briefkasten zu 
möglichen nutzungen des turms wird temporär angebracht. 

die Kulturbaustelle an der ehemaligen gartenamtsunterkunft erhält eine Bautafel. 
außerdem ist im gebäude eine ausstellung zu sehen, bei der auch anregungen für 
den zukünftigen Betrieb gesammelt werden.
  
im rahmen eines Happenings könnte die ursprüngliche Kubatur der ehemaligen 
gartenamtsunterkunft z.B. mit an der firstkante befestigten luftballonen für einen 
kleinen Zeitraum wieder sichtbar gemacht werden.

eine weitere Bautafel informiert über die absicht der stadt regensburg bis 2025 eine 
öffentliche toilette im park zu eröffnen und lädt dazu ein sich gedanken über den 
passenden ort, ausstattung, erscheinungsbild, Kosten und unterhalt zu machen. 
Bisher liegen hier noch keine konkreten planungen vor.



Begleitend organisieren wir mit verschiedenen akteuren vorträge, diskussi-
onsveranstaltungen, Workshops, Beteiligungsrunden und kleine feste.

angedacht sind bisher: 

- Workshops mit dem Kindergarten, der Grundschule, dem Studentenwohnheim und  
  dem seniorenbeirat
- ortsbegehungen
- eine stadtteilführung
- ein vortrag zur geschichte des parks und dem umliegenden gebäudebestand
- ein vortrag zum parkhausprojekt
- öffentliche gesprächsrunden mit vertreter*innen der regierung, der stadt regens-
  burg, des Quartiersmanagements, des Quartiersbeirats
- ein kleines fest mit Zukunftsbörse im sinne eines Beteiligungsformats 
- weitere kleinere öffentliche vergnügungen um den ort und die entwicklungen zu  
  feiern

außerdem wollen wir im rahmen eines größeren festes mit vielen vereinen 
kontakte knüpfen und so den sozialen zusammenhalt weiter stärken.



kosten:
Vermittlungs- und Beteiligungsarbeit (Workshops, moderierte Gesprächsrunden, 
vorträge, stadtführung  - material und gagen): 400 €

gagen Kunstinstallationen: 350 €

gagen musik, div. veranstaltungen: 1200 €

technik und transporte: 200 €

luftballons, schnurgerüst, sonstiges material für Kunstinstallationen, Bautafeln: 500 €

sitzgelegenheiten, sonstiger festbedarf: 100 €

gema: 300 €

Grafik, Konzeption & Öffentlichkeitsarbeit: 1000 €

druckkosten: 700 €

Genehmigungen, Absperrung, Haftpflicht: 250 €

5000 € 

Wir freuen uns darauf gemeinsam mit dem Kulturreferat verschiedene Akteure an einen 
runden tisch zu holen, um uns über eine von allen mitgetragene vorgehensweise zu einigen, 
damit das ISEK gemeinsam ortspezifisch weiter entwickelt wird.

notizen:




